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SCHIEDSSPRUCH VON VERTRETERN URIS UND VON STADT UND AMT ZUG IN

EINEM EHESTREIT ZWISCHEN OTTILIA HENGGELER, VON
AEGERI, UND WALTER ZEFFEL, VON URI

"Alsdan sich [ ein ] Span Zutragen Zwischendt dem . . . Melchior H e n g e Zer

V.on Aegeri an einem wegen siner . . . doohter OttiZia , unndt Fendrich WaZthart



Zeffel von Uri am anderen , eheberedung halber , darumb gsagter Melchior mit

bystandt der . . . Herren Statthalter [Beat Jakob ] F r y e n , Hauptman [Hein¬

rich ] Bachmans [ Z u m b a c h s ] , [alt Land - ] Vogt [ im Maggiatal , Johann]

trinkhlers , Bat Heinrichen,  undt Fenderich [Michael ?]

Nus sbaumers  all des Raths undt Abgesandte von Statt unndt Arrrpt Zug

Zu Uri erschynen des Vorhabens Jnne Zeffell mit recht Zu haltung seines Ver¬

sprechens Zewysen , Hingegen ein Ersam . . . Oberkeit zu Uri an dero Landtsrath

die H. Landtshauptman [Peter ] G y s l e r Statthalter [Johann Konrad ] von

Beroldingen,  Hauptman [Heinrich ] Tröscher [ T r e s c h] , undt Haupt-

man [Azarius ] Büntenerus  Jrem Mittel verordtnet gsagte Spennige Par-

then mit hilff undt underhandtlung wollgemelter Hr . Gsanten von Zug guetigk-

lichen Zeverglychen , wie beschechen volgender gstalt , Namblichen habent si

gesprochen , das Fenderich Nalthart Zeffel gedachte Ottilia Hengelerin Ze ehe¬

lichem gmachel nemmen unndt haben , ouch sy Jnnert vierzechen tagen nach Catho-

lischem bruch Ze Kirchen fueren , unndt sy beide einandem eheliche thrüw er¬

zeigen söllent , wie ehrlichen ehelüten gebürt . Jtem soll Fenderich Zeffel der

gesagten Ottilia Kronen ein Hundert Ze fryer Morgentgab Zegeben versprechen.

Hingegen soll Melcher Hengeler siner dochter hundert guldin Ze Heimbstür ge¬

ben . . . dergestalt namblich uff nechstkünfftigen Martini dis 1608 . Jars . . .

[25 Gl . ] , volgendts uff Martini 1609 . . . [ 37 1/2 Gl . ] , undt hernach uff Mar¬

tini 1610 das überig , alles ohne Zins , uff Vertröstung die er Fenderich geben

soll . Undt nach sin Melchern ablyben . . . soll die Ottilia Jnne erben undt

ghalten werden , wie Jede andere seiner ehelichen ghorsamen döchtem , da er

den sönen ein Zimblichen fürling vorbhalten . Er Melcher würdt sin dochter mit

bekleidung nach den ehren von sich lassen , unndt sonste ?i sin vätterliche

milte handt gegen den Jungen ehelüten offen haben , undt erzeigen , so veer sy

sich der gebür nach verhaltendt . Betreffende die Ehrruerigen wort , so beider-

syts geredt oldt gschriben möchtent sin , hebt man von Oberkeit wegen uff , also

das sy Jnen Ze beiden theilen . . . unnachtheilig sin söllendt " .

Nachdem den beiden Parteien dieser Spruch eröffnet worden sei,
hätten diese gelobt , obgenannten Vergleich zu akzeptieren und
getreulich einhalten zu wollen . Es folgen die Siegel und die Ori¬
ginalunterschriften von Landeshptm . Peter Gisler und Statthalter
Johann Konrad von Beroldingen , beide des Rats von Uri , sowie von
Statthalter Beat Jakob Frey und Hptm. Johann Trinkler , beide des



Rats von [ Stadt und Amt ] Zug.

1 ) Die Identifikation von Hptm . Püntener verdanken wir Herrn August Pünte-
ner , Altdorf.

Original , mit Siegeln AH 49 , 95- 96
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